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In den kommenden 45 Minuten é 

ÁwŜǊŦŜƴ ǿƛǊ ŜƛƴŜƴ .ƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘŜƴ YƻƴǘŜȄǘ αNEUE 
MITTELSCHULE ƛƴ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘά 

Ábenennen wir Entwicklungsfelder für die NMS (= GUTE 
SCHULE. NEUE MITTELSCHULE.)  

Ástellen wir den School Walkthrough als Werkzeug für 
KRITERIENGELEITETE SCHULENTWICKLUNG  vor  

Ásprechen wir PROBLEMZONEN bei der Einpassung des 
SWT an 

Áersuchen wir um RESONANZ   



 zum Kontext: 

 die Neue Mittelschule 

Á2008-2011: Pilotprojekt (320 Schulen) zur 
9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎǎǾƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ αƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜ {ŎƘǳƭŜ ŘŜǊ мл-
мпWŅƘǊƛƎŜƴά (politisch derzeit nicht realisierbar) 

Áaō нлмн ŦƭŅŎƘŜƴŘŜŎƪŜƴŘŜ !ǳǎǊƻƭƭǳƴƎ ƛƴ αDŜƴŜǊŀǘƛƻƴŜƴά 

Ábis 2016 Umstellung aller HS-Standorte in NMS (=1200) 

ïChancengerechtigkeit (=heterogene Klassen) 

ïTeamteaching 

ïLerndesigner/innen (Shared Leadership-Konzept) 

ïdefinierte inhaltliche Entwicklungsfelder 

Ábundeseinheitliche Entwicklungsbegleitung 

 



Entwicklungsbegleitung:  
NMSEB +  ZLS 
Ábundesweite Vernetzung (SL + LL; PH; Schulaufsicht) 

ÁBündelung der Entwicklungen (gegen Verländerungstendenzen) 

ÁLerndesigner/innen-Qualifizierung (Kooperation PH + ZLS) 

ÁNMS-Plattform & NMS-Bibliothek: 
www.NMSvernetzung.at   (ca. 1,1 Mio Besucher SJ 13/14) 

ÁAufbau eines Referent/innen-Pools 

ÁImpulsgebung für Systementwicklung // 
Entscheidungsvorbereitung 

ÁForschung und Fundierung von Inhalten // Publikationen 

ÁVerschränkung mit anderen NMS-Schwerpunktthemen 
(eLearning, Gender, Kulturelle Bildung,  Berufsorientierung) 

http://www.nmsvernetzung.at/


Krainz-Dürr, M.(2003). 7 Thesen zur Wirksamkeit von 

Schulentwicklungsprozessen. Journal für Schulentwicklung, 7(2).   

Å NMS als (kreative?) Störung: Kristallisationskern für 
αtǊƻōƭŜƳŜ ŀƭƭŜǊ !Ǌǘά 

Å hoch aufgeladen mit (überzogenen?) Erwartungen 

Å Schul- ǳƴŘ {ȅǎǘŜƳŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ αƛƴ ŘŜǊ !ǳǎƭŀƎŜά 

Å Bruchlinien stellen Entwicklungsfenster dar:                                         
werden sie genützt? 

 

Veränderung braucht 
Anlässe 



GUTE SCHULE. NEUE MITTELSCHULE. 

Ist NMS drinnen, wo NMS drauf steht? 

 

Im Zeitalter der 
Schulwirksamkeitsforschung:  

Welche Fragen geben Orientierung, 
welche Fragen positionieren unsere 
Zukunft? 



Selbstevaluation und 
Ressourcenorientierung:  
Was ist da? vs. Was ist nicht da? 

Halten wir es aus,  Gutes 
über (unsere) Schule zu 

erzählen? 



Werkzeugkiste Online 
www.nmsvernetzung.at 
 

http://www.nmsvernetzung.at/
http://www.nmsvernetzung.at/mod/page/view.php?id=6322


Konzipierung einer Reform 

ÁInhalt (was Lehrpersonen tun sollen) 

ÁProzess (wie Lehrpersonen diese machen sollen) 

ÁEmpirie/Handlungstheorie (warum diese 
Anforderungen) 

 

Thompson, M. & Wiliam, D. (2007). Tight but Loose: A Conceptual Framework for 
Scaling Up School Reforms. Paper presented at the annual meeting of the American 
Educational Research Association (AERA), April 9 - 13, 2007, Chicago, IL. 

 

 



drei Initiativen ς ein Anliegen 



DER SCHOOL WALKTHROUGH 
 

Ein Werkzeug für kriteriengeleitete Schulentwicklung 

Wichtiger, als die Dinge richtig 

zu machen, ist es, die 
richtigen Dinge zu 

machen. 
Peter Drucker 



Áα{ŎƘƻƻƭǎ are busy kitchensάΥ 5ƛŜ !ǳŦƳŜǊƪǎŀƳƪŜƛǘ ŀǳŦ 
das Wesentlich richten 

ÁBewusstmachen: Qualität gibt es in Stufen 

ÁEntwicklung ist in qualitativen Abstufungen auch vor 
dem Erreichen des Zielbildes erkennbar 

ÁVerbindlichkeit setzt Kriterien voraus 

²ŀǊǳƳ ƎƛōǘΨǎ ŘŜƴ 
NMS-SWT 

Louis, K. S. (2013). Collective responsibility: A 
way forward to real reform. In F. Whalan 
(Ed.),Collective responsibility for student 
learning. Sense Publishers: Rotterdam. 



Elemente der NMS:   
Wie sie sich zeigen 
Á14 Themenfelder als die Entwicklungsbereiche 

(=das pädagogische Konzept) der NMS 
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Elemente der NMS:   
Wie sie sich zeigen 
Á14 Themenfelder als die Entwicklungsbereiche 

(=das pädagogische Konzept) der NMS 

Áauf 5 qualitativen Entwicklungsstufen  

Ásomit ergibt sich ein KRITERIENRASTER:  
ïKriterien, die authentisch sind und immer gelten 

(Wonach wird beurteilt?) 

ï Indikatoren, die die Performanz beschreiben (Wie zeigt 

sich das?) 

ïQualitätsstufen, die die Anforderungen in einer 
bestimmten Phase der Kompetenzentwicklung definieren 
(Wie gut ist es entsprechend den                                           
Anforderungen? 

 

 

 



SWT Seite 35 





Elemente der NMS:   
Wie sie sich zeigen 
Á14 Themenfelder als die Entwicklungsbereiche 

(=das pädagogische Konzept) der NMS 

Áauf 5 qualitativen Entwicklungsstufen  

Ásomit ergibt sich ein KRITERIENRASTER 

ïals Selbstreflexionsleitfaden  

ïin der Fremdbeobachtung wird die Aufmerksamkeit 

fokussiert  

ïals Gesprªchsgrundlage Ăbeobachten ï 

wahrnehmen ï  einordnen ï r¿ckmeldenñ  

ïAls Bezugsrahmen  (BZGs) 

Á in der digitalen Version auch mit Belegstücken, mit 
!ǊǘŜŦŀƪǘŜƴ ŘŜǎ α²ƛŜ ȊŜƛƎǘ ǎƛŎƘ ŘŀǎΚά 
http://www.nmsvernetzung.at/mod/page/view.php?id=4874 

 

http://www.nmsvernetzung.at/mod/page/view.php?id=4874


Ein Werkzeug                                        
für kriteriengeleitete 
Schulentwicklung 

ïVersion 2.0  als  Handreichung 

ïWas will der SWT 

ïKurzbeschreibung der 

Entwicklungsbereiche  

ïMögliche Prozesse des Einsatzes 

als  SE-Werkzeug 

ïLiteratur und weiterführende Links 

ïRaster überarbeitet und nach 

Kriterien dargelegt 

 



Problemzonen des SWT 

ÁSprachliche Anforderung  

ÁEinschätzungen: welche Klasse fokussieren?  

Á{ŎƘǳƭŜ ŀƭǎ α!ƎƎǊŜƎŀǘά ŜƛƴȊǳǎŎƘŅǘȊŜƴ ǎŎƘŜƛƴǘ 
vermessen 

ÁSWT als Sedativum: UƳƛƴǘŜǊǇǊŜǘŀǘƛƻƴ ƛƴ α5ŀǎ 
ƳŀŎƘŜƴ ǿƛǊ ŘƻŎƘ ŜƘ ǎŎƘƻƴ ƛƳƳŜǊΗά 

ÁEs regiert das Prinzip Hoffnung: Beliebigkeit zwischen 
den Schnittstellen 

 



(Selbst-)Evaluation als  
αƪǊŜŀǘƛǾŜ {ǘǀǊǳƴƎάΚ ²9b 
haben wir im Blick? 

Early 

Adopters 

Sharp Ones 

Wood 

Dead Wood 

 

Eraser 


